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l 0d z i. We Der Magiftratder Stadt Lodz. 
` Poniewaz kwitarjusz na pobör czynszów z placów i ogro- Der hieſigen Sadkkaſſe iſt, das Ouittungsbuch zur Einzie⸗ 
dow miejskich. za rot 1867 kasie tutejszej doręczony zostat, hung des von den ſtädtiſchen Plätzen und Gärten fällige Zin⸗ 
Magistrat przeto wzywa posiadaczy“ rzeczonych gruntów, ſes für das Jahr 1867 überreicht und. deshalb werden die Bes 
azeby należność pomieniong niebawnie do powyzszej kasy. ſitzer dieſer Grundſtücke aufgefordert, die genante Steuer unver: 
' ` l SS züglich in der Kaffe zu entrichten. = 


` Wniesli; ee 
e Zodzi dnia 3 (15) stycznia 1868 r. Lodz den 3 (15) Jauuar. 1868. 


Magistrat miasta E 


Ilpesuaenr» 9. Tloaenen. 
Genperaps Peguamonckiit. 


Oe Magistrabmiasta.bodai — Ver Magtſtrat der Stadt Lodz 
ne Nach Verordnung der höheren Behörden wird den He- 
wohnern der Stadt bekannt gemacht, daß im Büreau des Mar 
giſtrats ein Buch eingerichtet worden: ift zum Cintragen freiwil⸗ 
liger Beiträge, für welche zum Andenken an die wunderbare 
Lebensrettung unſeres Allergnädigſten Monarchen von dem Mord⸗ 
verſuche in Paris 25 Mat v. I in der Station Zarskoje Sea 
lo, an der Petersburg⸗Warſchauer Eiſenbahn, eine Kapelle uns 
ter E e Aer 15 85 men Ian 
en ar cher wa Diefenigen, welche zu dem angeführten Zwecke freiwillige 
A Rragnacy złożyć dobrowolne ofiary na, cel powyższy, ra-, Opfer bringen wellen, matin: auf dem Magiſtrate fich Ster 
„i Cza przybyć do Magistratu i zaofiarowane, kwoty, Wlasorg- den und ihre Beiträge ſelbſt in das eigends dazu beſtimmte 


1 mocy rozporzatlzenia ‘Władz Wyższych podaje do wia, 
domosci mieszkańców miasta, iz W biorze Magistratu za ko- 
` Zong zostala książka do zapisywania dobrowolnych ofiar na 
pobudowanie Kaplicy ‘Wniebowstapıenia Pańskiego na aacht 

drogi Zelaznej Petersbürgsko-Warszawskiej w' Carskiem-Sto- 

le, a to na pamigtkg cudownego ócaleiia drogocennego ży- 
cia Najmitościwszego Monarchy od zbrodniczego za- 
. machu w Paryżu w dniu 25 maja r.. 2. 


‚ eznie zapisad..w właściwą ksiääke. 0 0O 00o. 5 Buch eintragen 


i W. Eodei duia 5 (17) stycznia 1868 r. Lodz den 5 (17) Januar 1867. 


IIpeanzenrb 9. IIonencb. 
ee. a A re ee ““Corperapp Mnxanbekiit. 


t 


e a E a e weit daß: man fegt [hen an die Verwirklichung des Ideales des 
„ Politiſche Nundſehau. e Hrn. Beuſt über ein vierfaches Bündniß glauben kann. 
EE EE ER Die aus Wien und Berlin eingehenden Nachrichten klingen 


. g 
ee 


C FF ya E ledoch nicht ſo optimiſtiſch. Der Berliner Korreſpondent der „Augs⸗ 
Warſchau, 14. Januar., Die franzöſiſchen und die prens: burger Zeitung“ geſtehl zwar ein, daß nach glaubwürdigen An⸗ 
spigen halbamtlichen Blätter bören nicht auf zu behaupten, daß, zeichen im gegenwärtigen. Augenblicke der Charakter der preußiſch⸗ 
die Verhältniſſe zwiſchen Paris und Berlin im gegenwärtigen Au⸗ franzöſiſchen Verhältniſſe vollſtändig befriedigend ſei und den Frie⸗ 
genblicke ſehr gut- ſeten und die Erhaltung eines langen Friedens den nicht, unmittelbar bedrohe. In Berlin weiß man jedoch ſehr 
ankünden Nach „Agen. Havas.“ ſoll Graf Bisme Sal dem, gut, daß die orientaliſche Frage in Kurzem weit drohendere Di⸗ 
Bankette, wenge ie, ee Ariſtokratie ihm zu Ehren gege⸗ ien annehmen wird, als man nach den Artikeln der hath- 
ben hatte, erklärt haben, daß der Gedanke an einen. Krieg zwi⸗ amtlichen Berliner Preſſe urtheilen ſollte; man weiß auch, daß von 
ſchen Frankreich und Preußen einfach eine Täuſchung ſei ünd daß preußiſcher und frauzöſiſcher Seite eine außerordentliche Mäßigung 
in dieſer Hinſicht gar keine Befürchtungen ſein können. Solche, erforderlich feit wird, wenn das ziemlich, mühſam erlangte Eins 
vptimiſtiſchen Gerüchte cirkulieren beſonders in Paris, wo fr wahr⸗ verſtändniß nicht an Skrupeln (derer Io, welche, richtig qe- 
ſcheinlich von den regierunglichen Kreiſen ausgehen und verbreitet ſagt, nicht in den Uumittelbaren Kreis der Jutereſſen beider Län⸗ 
werden. So behauptet man dort, daß die letzten Unterredungen der gehören, Nach dem Berliner Korreſpondenten der „Augsbur⸗ 
des Grafen Goltz mit König Wilhelim und des Grafen Bismarck ger Zeitung“, fangen die Beſtrebungen Preußens und Oeſterreichs 
mit den Geſandten von Gare und: Frankreich viele Schwic⸗ bereits an, ſich in dieſem Punkte zu kreuzen, denn die erſtere 
er welche einer Beſſerung der Verhältniſſe Macht zögert, im Oriente eine den Inkereſſen der ͤſterreichiſchen 
zwiſchen diaſen Mächten im Wege fanden, Beſonders ſoll Héi Oeſtei⸗ id eiie Polttik entſprechende Stellung anzunehmen. 
reich ſehr bemüht haben, die Mißverſtänduiſſe, zwiſchen; Paris und Die Korkeſpondenzen fügen hinzu, daß man in den preußiſchen 
„ Berlin zu beſeitigen. England Tel in dieſer Richtung, auch einen regierunglichen Streifen den friedlichen Verſicherungen des Rabi- 
Druck auf das Berliner Kabinet ausgeükt haben und zwar fo, nettes der Tuilerien nech immer nicht recht traut und glaubt, fie 


jeien uur ein Deckmantel, unter welchem kriegeriſche Pläne ver- 
ſteckt find, um die Wachſamkeit Preußens einzuſchläfern und die 
Rüſtungen zu beſchlennigen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kaun Dies 


ion Verdacht nicht verbergen, da fie wegen der Digcuſſion im 


franzöſiſchen Geſeßgebenden Körper über die mobile National⸗Garde 
bemerkt, daß auf der Sitzung am 11. d Mits. der Staatsmini⸗ 


ſter bei dieſer Gelegenheit ſich noch einmal auf den Patriotismus 


der Bürger berief und auf die Wahrſcheinlichkeit eines nahe⸗bevor⸗ 
ſtehenden Krieges hinwies. Dieſer Verdacht der preußiſchen Rez 
gierung iſt übrigens ſehr natürlich, da die öffentliche Meinung ſo⸗ 


wohl in Frankreich, wie in Preußen beſtimnit an einen Krieg ` 


zwiſchen dieſen beiden Mächten glaubt. „Die Franzoſen, ſagt ein 
Pariſer Korreſpondent der „Angsburger Zeitung,“ würden die 


Deutſchen ſehr gern, wie geliebte Brüder umarmen, ſie wünſchen 
von Herzen, mit ihnen in Friede und Eintracht zu leben, ſie wollen 
aber zuvor wenigſtens ein Mal Preußen etwos demüthigen.“ 
Dieſe Worte ſollen den Charakter der gegenwärtigen Verhältniſſe 
zwiſchen dieſen beiden Nationen am Beſten darlegen. 

In den Wiener regierunglichen Kreiſen ſcheint man mit der 


Stellung des Berliner Kabinettes nicht ſehr zufrieden zu ſein. 


„Peſti Naplo“ ſpricht in einer halbamtlichen Korreſpondenz aus 


der Hauptſtadt Oeſterreichs über das Programm der auswärtigen 


Politik und giebt zu erkennen, daß Preußen an die Aufrichtigkeit 
der friedlichen Beſtrebungen Oeſterreichs noch immer nicht glaubt 
und behauptet entſchieden, daß das Berliner Kabinet noch gar kei⸗ 
nen Schritt zur Annäherung au Oeſterreich gethan hat. Das Ge⸗ 
rücht der „Debatte“ über den Anſchluß Preußens au die Weſtmächte 
und Oeſterreich hiuſichtlich der kandiotiſchen Frage war wenigſtens 
verfrüht und die Stellung Preußens zu den orientaliſchen Angelegen⸗ 
heiten hat bis jetzt ſich gar nicht geändert. Die Berliner miniſterielle 
„Nordd. Allg. Sty.” bemerkt mit großer Zufriedenheit, daß auch 
Italien noch immer eine feindliche Stellung zur Türkei einnimmt. 
l l (Gaz Pol.) 

Warſchau, 16. Jannar. Kerreſpondenzen aus Wien er- 
klären die Gerüchte über die freuadſchaftlichen Verſicherungen, 
welche in letzter Zeit zwiſchen Paris und Berlin gewechſelt ur: 
den und ſich auf die orientaliſche und die roͤmiſche Frage bes 
ziehen ſollten. Nach dieſen Korreſpondenzen ſieht mau es in 
den diplomatiſchen Kreiſen als ſicher an, daß das Wiener Kabi— 
net ſich gleichzeitig bemühte, Preußen dahin zu bewegen, daß 
es im Oriente eine den Intereſſen Oeſterr eichs und der Türkei 
günſtigere Stellung annähme, wobei ſie zu erkennen gaben daß 
ihrerſeits die Regierungen von Frankreich und Oeſterreich die in 
Deutſchland vollbrachten Thatſachen rückſichtslos annerkennen und 


der ferneren Cinigung Deutſchlands unter der Leitung Preußens 
eutgegenſtellen würden, wenn, nur die ſüd⸗ 


keine Hinderniſſe 
deutſchen Fürſten ihre Mach dabeit nicht verlieren. Beranlaſſung 
zu dieſem Schritte waren die Befürchtungen, welche di, rien: 
taliſchen Angelegenheiten in Paris und Wien erregten. Die Kor 
reſpondenzen fügen hinzu das die öſterreichiſchfranzöſiſchen Ber 
mühungen inſofern gelungen feien, daß das Berliner Kabinet 
verſprochen hat,, es werde die gegen Frankreich gerichteten Bes 


ſtrebungen Italiens nicht unterſtützen und im Orient feine gegen, 


Oeſterreich feindliche Stellung einnehmen. 705 l 
Daß die öſterreichiſche und die franzöſiſche Regierung ähu— 
liche Schritte in Berlin gethan haben und überbaupt Frankreich 
und Oeſterreich ſchon längſt fich bemühen, Preußen zu ihrer Po— 
litik hinüber zu zieben, indem ſie demſelben volle Freiheit in 
Deulfchland verſprechen, das iſt mehr als wahrſcheinlich, ob aber 
dieſe Bemühungen einen günſtigen Erfolg haben werden, das 
ift eine audere Frage und man muß Bente noch daran zweifeln. 
Korreſpondenzen aus Paris bahaupten, daß Kaiſer Rapo⸗ 
leon den Gedanken, zur Löſung der römiſchen Frage einen Kon- 
greß einzuberufen, noch nicht aufgegeben hat und daß zu Diea 
fen, Zwecke wieder Unterhandlungen angeknüpft werden folen: 


Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß Frankreich ſich fortwährend um 


ein Cinverſtändniß mit Italien wegen der römiſchen Frage bes 
müht, welches jetzt leichter geworden iſt, da England in dieſer 
Hinſicht eine für Frankreich günſtigere Stellung angenommen hat. 


„Times ſpricht in einer Korreſpondenz aus Atheu, welche 


gewöhnlich gut unterrichtet iff, über eine gleichlautende Note, 


welche Euglaud und Frankreich an Griechenland abgeſendet haben 


ſollen mit der Aufforderung, daß es in, Zukunft feine Neutrali- 


tät nicht brecheu, und ſich von jeder Hilfeleiſtung an den Auf⸗ 


ftand auf Krela enthalten ſolle. Dieſe Note weiſt nach, daß 


eine angriffsmäßige Politik Griechenlands ihm ſelbſt den größ⸗ 


ten Schaden, bringen würde; denn die Türken würde im Falle 
eine Krieges damit anfangen, die griechiſchen Unterthanen aus 


den Handelsſtädten des ottemaniſchen Reiches zu vertreiben und 


dieſes müßte den finanziellen Ruin des jungen Königreiches ker 


ähnlich, 


beiführen. Die „Times“ glaubt jedoch nicht, daß dieſe gleiche 


lautende Note den ferneren Konflikten vorbeugen könnte. 


Sie ift auch der Meinung, daß fich die kandiotiſche Angele- 
genheit nicht auf, friodlichem Wege erledigen läßt, wenn der Sule 
tan überzeugt ift, daß er den Aufſtand beſiegen kann. Griechen⸗ 
land ift ſeinerſeits überzeugt, daß es im Stande fein wird, die 
Blockade ſo lange zu durchbrechen und den Aufſtändiſchen zu hel⸗ 
fen, bis die Schutzmächte die Nothwendigkeit der Einverleibung 


der Inſel Kreta in das Königreich Griechenland einſehen werden. 
Sie ſagt, die Verlängerung der Feindſeligkeiten ruinirt Kreta 


und demoraliſirt die griechiſche Regierung, da. ſie die geheimen 
Handlungen ihrer Civil- und Militär-Beamten durch die Finger 
anfehen muß. „ 

Aus Wien wird berichtet, daß ein höherer Offizier der engli- 
ſchen Marine die Blockade der Inſel Kreta leitet. (G. P.) 


Vermiſchtes 


[Theater.] Das am Donnerſtage im Paradieſe aufge- 
führte Schauſpiel „Lorbeer baum und Bettelſtab von Hole 
tei“ brachte uns durch die Darſtellnug des hier bereits bes 
liebten rn. Gleiſſenberg einen wirklichen Kunſtgenuß; fein Spiel 
zeigte ſowohl Fleiß, als auch Verſtändniß des Autors. Schade, 
daß derſelbe neben ſeiner klaren, korrekten Ausſprache nicht auch 
mit Stimm⸗Mitteln zum Geſange begabt iſt. 


Die Vorſtellung lief in allen Akten glücklich ab und wirkte 


nur das Benehmen des Hrn. Fehringer ſtörend, welcher ſeinem 


Geſicht durchaus nicht den Ernſt und die Würde, welche ſeine 
Rolle erfordert, anpaſſen konnte und nur mit Mühe die forte 
währende Anwandlung zum Lachen unterdrückte. Wir kennen 
uicht die Motive, welche Hrn. Fehringer zu dieſem Benehmen 
veranlaßten, es dokumentirt aber ſeinerſeits eine große Gleich— 
gültigfeit in Auffaſſung ſeiner Rolle, wenn nicht gar Mißachtung 
gegen das Publikum, welches wiederkehrendem Falle gewiß nicht 
die nämliche Geduld beſitzen würde, um feinem „Sichgehenlaſſen“ 
ruhig zuzuſehen. 

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir der Direktion uuſere 


Anerkennung nicht verſagen für die Auswahl guter, gediegener 


und unterhaltender Stücke, welche wir in letzter Zeit zu ſehen 
Gelegenbeit hatten. Durch Wiederholung der „zärtlichen Ver⸗ 
wandten“, „Haus Lange”, jo wie der Auffürung der „Weiſe von 
Lowood” wurde die Direktion gewiß nur den Wünſchen des 
Publikums entgegenkommen.“ f * 


[Die Nahrhaftigkeit des Getreides hängt febr 
von der Zubereitungsweiſe ab, in welcher ez als Nahrungsmit⸗ 
tel genoſſen mird. Juſtus Liebig behauptet, daß das Getreide, 
wenn es in Mehl verwandelt wird, fehr viel “an: einem Nah- 
rungswerthe verliert und zwar der Roggen 10%ͤ und der Wei- 
zen 15%. Die Getreide-Körner ſind in dieſer Hinſicht dem Ei 
da das an Stärke reiche Innere mit einer an Çi- 
weiß reichen Schichte umgeben iſt. Dieſes Eiweiß iſt zur 


Blutbildung ſehr wichtig und kommt durch das Mahlen theile 


weiſe in die Kleie. Weun man bei der Brodbereitung die Gährung 
vermeidet, erhält man 2 bis 3% mehr. Mit Brod und Ge- 
treide Schrot kaun man bei gleichem Körnerverbrauch auf 


welche 8 bis 8 ¼ Kreuzer koſtet und eine entſprechende Menge 
Weinſtein (Cremor tarkari) gebraucht. Der bei der Weizenftärs 


de⸗Fabrikation nutzlos abfallende Kleber ift ſchon längſt hinſich⸗ 
tlich ſeiner Nahrhaftigkeit als dem Fleiſche gleichkommend auner⸗ 
kannt werden; derſelbe könnte als Nahrungsmittel, fur Menſchen 


verwendet EE SÉ gleichen SE mit Mehl. vermiſcht, kaun 


er ſehr leicht in eine körnige Geſtalt gebracht werden (nach Bes 
rang Methode) und mit Hinzuſügung von Reitz, 
Grünzeug, welche mit Fleiſch⸗Gallert gekocht find, 
„ und ek N E 


Kartoffeln, 
eine wohl⸗ 
© we SR 


0 SE do wyjazdu: . 
> Jankiel Pistermann, kupiec dnia 23 stycznia r. b. 
Gersch Diogot, kupiec, duia 23 stycznia r, b. 
Wolf Pistermann, kupiec, dnia 23 styeznia. 7. b. 
Mosiek Modziborski, kupiec, dnia 23 stycznia r. b. 
. Berysz Kafenhaus, kupiec, dnia 23 stycznia r. Ai 
Se Jänkiel Pines, kupiec, dnia 23 yet pobo ©) 


Inserata 


d 


CDën? Kate Upadtosei Einesta Wem 
* mieście Zgierzu. "` 
Celen przeästawienia 'kandydatöw na temezasowych Syn- 


.dyköw.. upadłości, Ernesta Weyss, wyrokiem Trybunatu Hau- 
dlowego w „Warsza wie, 2 dnia 30 grudnia (11 Stycznia) 


.1867/8. roku orzeczongj, termin “do zebrania ‚sie wierzycieli 

na dzień 18 (30) stycznia rb, godzine 10 e rana w kance- 
larji Sadu Pokoju W Łodzi naznacza i 0 przybycie ich na 
: tenże termin uprasza., ` ; 

*. Ka dnia 5 m stycznia 1807 roku. 

l = bein G Janiszewski. 


27.1915 
e ee 


f Rejent Kaneelarji w Lodzi 
podaje da powszechnej wiadomości, 
 Trybunatu: Gywilnego w Warszawie, 2 powödztwa Rejli z Zel- 

dleröw Wolfa Landau handluſacego zony i Dwöjey 2 Ae: 
dHerów Michała Izraela Engel handlujjeego matzonki, przez 
Kazimierza Podoskiego Mecenasa Obroneg przy Rzadzącym 


Senacie czy nigcyeh przeciwko Libie 2 Englöw Zejdler po 


Danielu "Zejdler pozostatej wdowie cpiekuuĉe głównej i Ja- 
kóbowi Dobranickiemu opiekunowi przydauemu niele etnich : 
Heny, Chajma; Chila, Eat 1. Pinkusa rodzeństwa Zeller, 


 oezgie wydanych i prawnie doręczonych, sprzedana bedzie 


Sg E Nieruchomiose u 

aW miesoie Hodel pod Nu 38 a 1910 ubezpieezenia, pr 27 licy 
` Rynek Starego Miasta potoZuna, sktadajaca sig'i, i 
a) g potowy domu frontowego magsiw murowanego 
Sr Dä. Shteiynäch 0 parterze" 1 ‘jednem pigtr ‚graz , mieszka- 
uiach poddaszych. krytego“ dachöwkg, dtug sel tokei 125 Kik 
rokoséi okci 23, wysokości tokei 12; i 
b) ‚przybudowania murowanego o parterze,” 
15 dachówka” dtugošci. tokei. 6. szerokosci tokei, 65 
115 tokei Dr. 
= Ser olieyny mur ovale na suterynaeh o baker i je- 
“diem piętrze, krytej dachöwka, długości łokci 32; szerokości 
tokel 10, wysokości ` řokci 11; 
ö 0 Komorki i kloäki 3 "drzewa parterze kryte gon- 
Se tui ‚dtugosei tokei 12, Szerakkosci tokei 4, wysokgsei, tok. 4. 
=; e) szopy 2 drzewa o parterze’ krytej gontami diugo- 
Sci dökei 17, szerokosei.tokti:6, wysoküsch. tokoi 4; 

f) placu pod zabudowaniami i potowy podwórza: catej 


Ste tego 
„Wysokosei 


©, pösesji iobejinujacej:od frontu tzyliidtugosei Tokri II a w glab 


czyli szerokosch tokoi 102; Prawem 'wytacznej własności do 
`" wy2gj'a"imion"wymMmienionych'sukcessorö®' Zejdler nale2aca. 
Bliższe objasnienia i warunki sprzedaży przejrzanė: yć mo- 
g} W kaucelarji podpisanego Rejenta delegowanego w mie- 
ście Eodzi, domu Nr.“ ED potozonej, każdego czasu 


wyjąwszy ; Ani ‚galowych. i: swiat uroczystych w godzinach 


biorowych. 
Lieytacja. rozpoczuie sie od sumy rar, 
eunkn przez bieytych »znaczqnego.. — 


Powtörna publikacja zbioru objäsnten, oraz warunki sprze- 
pőöwniež: przygotowawcze: przysudzenie, realsogci pos 


dazy jak; 
'wyższbj, odbędziė : sig Wv duiu 2 (14) styezuia 1808. 


öku od 


godziny. 10ej rano poczy nage; w kancelarji podpisanego Re-, . 


- jenta delegowanegö. l 
Wee Ze 2 A: grudnia. 1867 r. 


Marcelli Jaw orski. | 


wawezeg» r2ySgdzenia njeruchomosei na rzech 


* 


ia un skutek wyrokow 


Nastgpnie po odbyciu powtör nej’ ‘publikacji i pr2yg ét. verpachten, Woͤchodnia⸗Straße Nr. 475 bei 


Wolf Lan- 


Zur Abreiſe angemeldet: Be 
Jankel Piſtermann Kauf, den 23 Januar. 


Gerſch Diogot Kauf, den 23 Januar. 
Wolf Piſtermann Kauf., den 23 Jauuar. 
Moſiek Modziborſki Kauf, den 23 Januar. 
Beryſch Kafeuhaus auf., den 23 Samar., 

, Sa Dinc ER den 23 Januar, 


ETC 


l Bekanntmachung. 8 l 
Es wird bekannt gemacht, daß am 12 24) Januar 1868, 
Bormittags 10 Uhr vor dem Magiſtrate der Stadt Lodz 


eine Licitation abgehalten werden wird, behufs Verkauf an den 
Meiſtbietenden und gegen baare: Zahlung von verſchiedenen Möbel 
und 5 Kühen, Welle SE Abgaben wegen EECH 
worden find; 


ET den 5 Januar 17) 1868 le 
Senheftrator des Lodzer Kreiſes Wunkowski. 


Einladung zum Kwartal. 


Da ich genöthigt war, den Ge⸗ 
werks⸗Boten der Weber⸗IJnnung aus 
dem Dienſte ſofort zu entfernen, und 
au deſſen Stelle ſogleich kein anderer 
iſt, ſo mache ich den Herren Mitmei⸗ 
ftern deſſelben Gewerks befannt, daß 
den 23 Jannar d. J. das Neu Jahrs⸗ 


Kwartal abgehalten wird, wo auch zu⸗ 


w dniach 30 marca (11 kwietnia) i 2 (14) czerwcu r. h 2a- = 


gleich die Aelteſten⸗Wahl ſtattfindet. 


W. drodze, ten przed podpisanym Reientem delegowanyın: i 


Dem Gebrauch Meiſterwerden und 
Freiſprecher, haben ſich s Tage vor 
benaunter Zeit bei mir zu melden. 

Ober Aelteſter der Weber⸗Innung 


IJ. Jurzebowski. 


Den geehrten Herren.“ Diſtributeuren und „Schenkwirthen 
die ergebene Angeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 


Tabak⸗ Niederlage 


eröffnet habe, welche mit k allen Sorten, won Cigarren, Pa⸗ 
pieroſſen, Schnupf⸗und Nalichtabak qus der Fabrik von 


S. Jekeles et Komp. in Lublin 
reichlich verſehen iſt. : 
Kr Wiederverkäufern“ gebe ich "Gebeiftiben Rabatt. 
Markus Kohn 
im: Grubertſchen Hauſe, Nr. 13. 
Den Herren Ziegelei-B Jeſitern die ergebene Anzeige, daß ich 


die Eiprichtung von Jegeleien nach den neueſten Metho- 
den, mit Maſchinen öder Handbetrieb, 
in Accord übernehme und hierzu die köthigen M 
beiter aus . 
3, 174 jako sza- 
wollen, eher, jih inerhalb . Monat an. va amter leia 


mit jeder Art Btennöfen, 
l ſte nd Ar⸗ 


vipe „Detmold herſende. 


Hierauf Mefleftirende, welche ein beſſeres Fabrikat erz en 


der le bi wenden: 


Wilhelm Rücker, 


Ziegelei⸗ Unternehmer aus. Sipe EEN 
Warſchan, poste restaute, 


Eine Stellmacherer ne bft Schmiede iſt ron zu 


Witwe Schulz, 


* 


‚lau za sumę rsr, 3174 przez biegtych ua szacunek oznaczo- 
ug, termin do ostäteeznego przysadzenia na dzien 16 (28) 
;tyeznia godzinę 10tà ranną w kancelarji podpisanego Rejenta 
w domu Nr. 320/d. w Eodzi położonej wyznaczony został. 


Przystępujący do licytacji obowiązany złożyć na ręce Rejen- _ 


ta sprzedaż odbywającego vadium w kwocie rsr. 317 kop. 
40 w monecie kurs w kraju mającej. 
Lodz dnia 2 (14) stycznia. 1868 r. , 
Marcelli Jaworski, Rejent. 


OBWIESZ CZ ENI E. l 
Czynig wiadomo, iż prawnie w egzekucji sądowej zajęte 
ruchomości jako to: broń dubeltówka, szeslag machoniowy, 
biórko řużko brzozowe i sosnowe- w Rynku publicznym Sta- 
rego-Miasta w mieście Zgierza w dniu 12 (24) stycznia r.b. 
o godzinie llej z rana — zaś krowy, konie, owce i woły 
w dniu 19 (31) stycznia r. b. o godzinie 12ej w południe 
w Rynku publicznym w m. Ozórkowie a następnie w dniu 
23 stycznia (4 lutego) r. b. o godzinie 1lej z rana w Ryn- 
ku Nowego-Miasta W: mieście Łodzi. meble jesionowe, ma- 
choniowe, miedź, mosiądz, naczynia kuchenne i t. p. rucho- 
‚mosci.przez publiczna lieytacjg sprzedam — nadmieniam że 
bron w: Zgierzu mająca sie sprzedad, sprzedaną będzie. tylko 
temu kto od. Władzy- właściwej zaopatrzony będzie w sto- 
sowne świadectwo do posiadania, a w każdym razie o kupnie 
takowej właściwej Władzy: policyjnej doniesionem będzie. 
Lodz dnia 5 (17) stycznia 1868 roku, 
e Wiadystaw Chełmiński, Komornik. 


"; 7, OBWICSZOZENI E 
Podaje do wiadomości, że w miescie Łodzi przed biórem 


S Magistratu w dniu 12 (24) stycznia 1868 roku, poczynajgc ` 


od godziny 10ej.rans, odbywać sig będzie lieytacja na sprze- 
daz za gotowe zeraz pieniądze więcej dającemu röänych me- 
bli i 5 krów, zajętych na rzecz należności skarbowych. 
"ew Eodzi dnia 5 (17) stycznia 1868 roku, 


Sekwestrator Powiatu Eodzinskiego: Wnukowski. 


5 Do Handlu Win i Delikatesow 


Zwolinskiego i An 


w Ryuku Nowego Miasta Nr. 7 


nadeszły ` 
Cietrzewie, Me H 
Jarzabki, y e 
Pasztety. strasburgskie, 
Wesorze wędzone, 
Pölgaski pomerafiskie, 
Sielawy augüstowskie, 
Fosos elblagski, 
Siomga, 
dlinogi elblagskie, 
l Sledzie holenderskie,, 
Sardynki francuzkie, 
Stokfisz, 
Anshois w sosie pomidorowym i w oliwie, 
Kawior astrachański, , 


Sery: de Brie, limburgski, 
x de Luxe, 
x Neuchatel, 
„ ‚Sewajcarski, 
N Holenderski, 
en $ Zielony it. d. Ge 
Jest do odstąpienia ZARAZ Sklep. Korzenny i Wi- 


ktuatów:z dystrybucją tytoniu i mieszkaniem na ulicy re- 
duiej w domu p. Remus Nr. 430 bez posrednictwa ‘osób 


trzecich; za umiarkowaną cerę, 1 ER 


Franz Anders zgubit paszport austryjacki, wystawiony 
w Grätzau w Czechach dnia 10 września 1866 roku. 


nika Straży Ziemskiej m. Eadei.- 
K sigzeczka legitymacyjna Anastazji Kowińskiej zagubioną 
zostata. Łaskiıwy gnalazca raczy takową ztożyć do kauce- 


— — . ͤ —kñj.— — — 


Ieuararp 403 


Gedruckt bei 


La- 
Skawy znalszea raczy takowy. ztozy& do kancelarji Naczel- 


— ee nen 


J. Peterſilge. 


Bunzlauer Geſchirre 


in den verſchiedenſten Sorten und Größen en gros und im 

Einzelnen, empfiehlt 
, Bäckermeiſter Meisner, 
Widzewſkaſtraße Nr. 1127. 


Alle Eltern und Vormünder, deren Kinder in dieſem Jah⸗ 
re eingeſegnet werden follen, werden hiermit erſucht, ſich 
im Laufe dieſer Woche in den Vormittagsſtunden in 
der Pfarrkanzellei melden zu wollen. 

i l Paftor Rondthaler. 


EA Jüngling, der deutſch und polniſch ſpricht, in einem Als 
ter von 13 bis 15 Jahren iſt, kann ſofort in die Hand⸗ 
lung des Hrn. Staniſlaus Reimmaun als Lehrling eintreten. 


Am Sonnabend iſt mir auf der Alſtadt eine Kuppel Wol⸗ 
le verloren gegangen. Wer zur Wiedererlangung behilflich ift, 


erhält 2 Rub. Belohnung. e? 7 
Edmund Peuckert. 


Eine Gewürz⸗und Viktualien⸗Handlung mit Tabak⸗Diſtri⸗ 
bition, zu welcher cine Wohnung, iſt im Haufe des Hrn. Ne- 
muß Nr. 430 auf der Sreduiaſtraße zu billigem Preiſe und 
ohne Vermittlung eines Dritten ſofort zu verkaufen. 


Der öſterreichiſche Paß des Franz Anders, augeſtelt am 10 
September 1866 in Grägan in Böhmen, iſt verloren worden. 
Der gütige Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Polizeiamte 
abgeben. l a 


Der Paß der Karoline Hawenſtein nebſt Sohn Karl Brze 
finifi, ift verloren worden. Der gütige Finder wolle denſelben 
auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Der Ite Ball 
(Maskenball) 
findet Sonnabend, den 13 (25) Jannar 1868 ini Sellinlſchen 


Lokale ſtatt. | 
Die BalleAbonnenten, welche in Maſke erſcheinen wollen, 


werden erſucht, ſich mit eigens dazu beſtimmten Eintrittskarten 


verſehen zu wollen, welche gratis bei Hrn. Zoner Nr. 327 abzu⸗ 
holen ſind. 7? ; 
Die geehrten Damen und Herren in Maſken werden er- 
ſucht die Eintrittskarten bei ſich zu tragen und im nöthigen Falle 
auf Verlangen des dejourirenden Ball⸗Vorſtehers ſelbe vorzu⸗ 
um dem vielſeitigen. Wunſche zu entſprechen ſind auf der 
Gallerie nummerirte Sitze für Zuſchauer eingerichtet u z. koſtet 
Ein nummerirter Sitz in den Lien zwei Reihen 1 Rub. 
Nnummerirter Siß in der Aen Reihe .. 75. Kop. 
„ leben ⸗ 0 
Indem der Naum auf der Gallerie ſehr beſchränkt ift, und 
vorausſichtlich der Maskenball zahlreich beſucht fein min wollen 


s z z z 


die geehrten Reflectanten bei dem Comite-⸗Mitlgliede Hr. L. 


Zoner um Reſervirung Ser gewünſchten. Plätze ſich zeitlich 


melden. . i 


Die Eintrittskarten zum zcaskenball. find. blos für Denjeni⸗ 


gen gültig, auf deſſen Namen ſelbe ausgeſtellt wurden. 


are 1 . eingeführt werden gegen ein Eutrée von 
H L f ut OR 1 ne H ; is S WW 1 ki 5 r 


Anfang 8 Uhr Abends, 
Das Ball⸗Comite. 
Theater im Paradies. | 
„Donnerſtag, den 23, Januar 1868, ` ` 


Ein Samilienbilet zum Maskenball koſtet 2. Rub. 


Die Vlinde von Paris. 


Drama in 5 Abtheilungen vor F., Herrmann. 


